
SPORT IN DER REGION Samstag, 16. Mai 2015

Schüler küren den Meister nach spannenden Spielen
Jugendliche des Fürstenberg-Gymnasiums Donaueschingen holen Bezirkstitel

Erst im Entscheidungsschießen
wurde das Schulfußballturnier um
den Bezirksmeistertitel der Jahrgän-
ge 2003 bis 2005 in Donaueschingen
entschieden. Nach der regulären
Spielzeit hatte es im Endspiel 0:0 ge-
standen.

Am Ende siegte die Jungenmann-
schaft des Fürstenberg Gymnasiums
Donaueschingen mit 6:5 Toren und
hat sich damit für das südbadische
RP- (Regierungspräsidium) Finale am
9. Juni in Hausach qualifiziert. Schul-
kreisbeauftragter Horst Kienzler
(Realschule Donaueschingen) und
auch Bernd Jäger vom Schulamt freu-
ten sich bei der Siegerehrung über die
guten und vor allem fairen Kleinfeld-
spiele und überreichten die Urkun-
den und die Siegerhemdchen des
Landkreises.

Die weiteren Platzierungen bei den
Bezirksmeisterschaften: 3. Gymna-
sium am Römäusring Villingen; 4.
Realschule Donaueschingen; 5. Real-
schule Bad Dürrheim; 6. Gymnasium
am Hoptbühl Villingen I; 7. Gymna-

sium am Hoptbühl Villingen II; 8.
Gymnasium am Romäusring Villin-
gen II; 9. Realschule Donaueschingen

II und Fürstenberg Gymnasium II; 11.
Eichendorffschule Donaueschingen.
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Im Bild hinten die Sieger des Fürstenberg-Gymnasiums Donaueschingen. Vorne: Die
Mannschaft des Otto-Hahn-Gymnasiums Furtwangen. Foto: Maier

Wichtiges Heimspiel für Villingens Tennis-Frauen

Am Sonntag beginnt für die Damen-Regionalligamannschaft das dritte Heimspiel in Folge. Gegner wird der
TC Wolfsberg-Pforzheim sein. Die Goldstädter hatten das Pech, gleich zu Beginn gegen die beiden Spitzen-
teams aus Radolfzell und Lauffen antreten zu müssen. So stehen sie im Moment noch ohne Punkte da. Dies
soll sich aus Sicht der Pforzheimer am Sonntag vermutlich ändern. Aber auch für die Blau Weissen ist dieser
Spieltag richtungsweisend. Bei einem Sieg würde man nämlich einen großen Schritt in Richtung Klassenerhalt
machen. Spielbeginn ist 11 Uhr. Vielleicht könnten Diane Friedrichs und Josy Escalona auch gegen Pforzheim
die Glückwünsche ihrer Gegnerinnen entgegennehmen. bmü/Foto: Bernd Müller

Ali Egin und Nicola
Damiano bestehen
Gürtelprüfung bei den Kendoka

Beim Kendo-Landeslehrgang in
Biberach waren die beiden
Schwenninger Ali Egin und Ni-
cola Damiano mit Erfolg dabei.
Beide bestanden die Kyu-Prü-
fung.

Während man in Judo den Fort-
schritt an dem farbigen bis schwarzen
Gürtel erkennt, ist dieser im Kendo,
dem japanischen Schwertkampf,
nicht direkt ersichtlich. Aber auch im
Kendo gibt es Gürtelstufen (Kyu und
Dan), auch wenn keine Gürtel getra-
gen werden, stattdessen für Laien et-
was befemdliche Rüstungen und
meist blaue/schwarze Gewänder
(Hakama und Gi).

Die beiden Schwenninger Ali Egin
(6. Kyu) und Nicola Damiano (3. Kyu)
besuchten den diesjährigen Kendo-
Landeslehrgang in Biberach und
stellten sich der nächsten Prüfung.

Unter den Augen des Meisters Tsu-
neo Suzuki (6. Dan) zeigten die bei-
den, was sie die letzten Wochen im
Training bei Trainer und Abteilungs-
leiter Rainer Lickert geübt hatten. Ali
macht seit etwa einem Jahr Kendo
und durfte zusammen mit anderen
Anfängern die Grundtechniken vor-
führen. Mucksmäuschen still war es
in der Halle, als Nicola als Höhepunkt
der Prüfung die ersten Techniken der
Kata vorführte. Beide bestanden
ihren Aufgaben mit Erfolg. Das
sprichwörtliche „japanische Lächeln“
war den beiden Schwenninger auch
noch nach der langen Rückfahrt an-
zusehen.

Begeistert waren das Duo auch von
den Inhalten des Lehrgangs, neuen
Kontakten und Tipps für den Wett-
kampf, welche sie mit ihren Vereins-
kollegen gleich am folgenden Trai-
ning (immer montags, ab 20 Uhr in
der Neckarturnhalle) teilten. eb

Eindrücke vom Kendo-Landeslehrgang: Ali Egin schlägt auf den Kopf (Men) von Nicola
Damiano, welcher durch Ausweichen/Abtauchen (Nuki) dem Treffer entgeht und mit
einem Schlag auf Alis Bauch (Do) einen Gegenschlag setzt. Foto: Privat

Neugierig aufs Putten und Chippen
Erlebnistag wird für den Golfclub Königsfeld zum großen Erfolg
Golf als Familien-Event, als
sportliche Betätigung oder als
Naturerlebnis? Alle drei Varian-
ten treffen zu. Kein Wunder al-
so, das über 100 Interessenten
beim Golf-Erlebnistag auf dem
Gelände des Golfclubs Königs-
feld genauer wissen wollten,
wie dieser Sport funktioniert.

Traumhaftes Wetter, eine gepflegte
Anlage mit satten Grüns und viele
gutgelaunte Besucher, besser konnte
der Tag nicht sein. „Es macht richtig
Spaß, man ist draußen und vor allem
gefällt mir, dass man sich mit sich
selbst beschäftigt“, schwärmt Anja
Ketterer aus Schramberg. Sie hatte
zum ersten mal einen Golfschläger in
der Hand, zeigte gleich ihr Talent.
Genau wie viele andere auch, die
wohl kaum für möglich gehalten hat-
ten, beim Abschlag den kleinen wei-
ßen Ball auf Anhieb zu treffen.

Unter Anleitung von erfahrenen
Golfspielern des Clubs wurde geput-
tet, gechippt und natürlich auch ver-
sucht einzulochen. Die Gäste, dar-
unter viele Kinder und Jugendliche,
durften sich auch überall umschau-
en. Bei einem Putt-Turnier mit schö-
nen Preisen zeigten dann die Besu-
cher, was sie gelernt hatten. Und
auch hier kristallisierte sich so man-
ches Talent heraus.

Der Golfclub hat eindrucksvolle
Zahlen aufzuweisen: 120 Kinder spie-

len im Golfclub Königsfeld, über 72
Hektar erstreckt sich das Golfgelände

und 850 000 Bälle werden in der Golf-
schule jährlich geschlagen. Diese In-

formationen waren auf Schildern ver-
teilt zu sammeln, wer alle Antworten
richtig hatte, erhielt einen Preis.

Ohne Sprungskier, dafür mit seiner
Golfausrüstung, schaute der ehema-
lige Weltklasse-Skispringer Martin
Schmitt aus Tannheim mit seiner
Familie beim Schnuppertag vorbei.
Bei einem kleinen Interview auf der
Terrasse des Clubs erfuhren die Gäs-
te, dass er vor 15 Jahren mit dem Gol-
fen in Königsfeld anfing. „Es hat mir
gleich von Anfang an gefallen und
macht auch jetzt immer wieder Spaß.
Natürlich gibt es bei mir noch Steige-
rungspotential“, scherzte der Olym-
piasieger. Gerne schnappte er sich
den Schläger, um mit einigen Gästen
ein Putt-Turnier zu spielen. Auch
wenn er nach eigenen Worten schon
länger nicht mehr gespielt hat, zeigte
Martin Schmitt, dass er nichts ver-
lernt hat.

„Hier in Königsfeld ist es einfach
sehr familiär, die Leute sind sympa-
thisch, und der Platz ist sehr abwechs-
lungsreich“, lobt Steffen Schleimer
aus Tannheim. Er ist seit fünf Jahren
dabei und hat neben seinem Bruder
Niklas auch einen Bekannten zum Er-
lebnistag mitgebracht. Viele Besu-
cher, dazu viel Lob und positive Re-
sonanz, klar, dass die Veranstalter mit
Präsident Jürgen Elsner und Club-
Manager Markus Leßmann an der
Spitze mit dem Golf-Schnuppertag
sehr zufrieden waren. eb

Ex-Skispringer Martin Schmitt war beim Erlebnistag des Golfclubs Königsfeld ebenfalls mit von der Partie. Foto: Privat


